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tiiag
Bilden»« Kunst.

Robert F. K. Scholtz . Bon Hermann Uhde -
Bernays , München 1927. (Verlag F.
Bruckmann. Preis in Leinen 12.— Mark.
Luxusausgabe in Leder 78.— Mark .)

Zum 69. Geburtstag des Vollblutimpressio-
nisten Robert F . K. Scholtz-Berlin gibt Uhde-
Bernays eine nach Text und Abbilüunqsmate-
rial gleich prägnante und klar charakterisierende
Darstellung einer jener führenden Persönlich¬
keiten aus dem Kreis des klassischen deutschen
Impressionismus , die neben den ganz großen
Namen Liebermann, Corinth und Slevogt stehen.
Die Zahl der Könner von solchem Ausmaß ist
nicht allzu groß — eine Erscheinung, die sich
leicht daher erklärt , daß Künstlerpersönlichkeiten
wie Scholtz die impressionistische Erfassung und
Gestaltung der sichtbaren Welt absolutes inne¬
res Muß , der einzig mögliche adäquate Ausdruck
ihrer künstlerischen Existenz war , niemals aber
eine eben Vorgefundene und bequem übernom¬
mene Kunstmodeströmung. Aehnlich wie dem
kaum älteren Professor Julius Seyler -München
ist auch einem Robert Scholtz die ganze flim¬
mernde, glühende, züngelnde, li^ ftammende,
farbzitternde Intensität des Erlebens einer
Landschaft , die ganze fcinnervige Sensibilität in
der Erfassung irgendwelcher Lebcnsäußerungen
so sehr Lebenselement, daß solche Naturen den
Impressionismus neu geschaffen hätten , wäre
er nicht schon als Basis ihnen entgegengetreten.
Hervorgegangen aus einem hochkultivierten ,
musikalischen Elternhaus in Dresden , hat
Scholtz mit erstaunlicher Zielstrebigkeit und
Schaffensenergie auf vielfachen , größeren Rei-
sen nach Marokko , Spanien , England , Irland ,
Paris , Italien und Aegyten sich eine meister¬
liche Beherrschung der impressionistischen Kunst¬
mittel errungen auf dem Gebiet der Landschaft
und des Porträts in zügiger Oeltechnik , Aqua¬
rell, Radierung und Lithographie. Einige far¬
bige Tafeln lassen erkennen, welche hohen kolo¬
ristischen Reize in diesen Bildern enthalten sind .
Bon dem zum Teil vortrefflichen Abbildungs¬
material sei besonders erwähnt : das Bildnis
des befreundeten Lovis Corinth , die „russische
Schaukel "

, das „Haus in Tanger "
, „die tausend¬

jährige Linde im märkischen Wald", Bilder , die
etwa eine Vorstellung vermitteln von der Viel¬
seitigkeit der Motive. Das Buch sei Kunst¬
freunden bestens empfohlen. Gr.
Lehrstmldenbikder aus dem «euzeitliche« Zci»

«heuunterricht. Von Joses Etiel . 88
Seiten mit zahlreichen Abbildungen und
27 Tafeln , kartoniert 3.80 Mark. (Verlag
Quelle u. Meyer . Leipzig .)

Auf dem Gebiete der Kunsterziehung hat sich
etwa seit Kriegsende ein geradezu epochaler
Umschwung vollzogen . Der Kernpunkt dieser
Umwälzung kann in dem knappen Rahmen die¬
ses Berichts dahin präzisiert werden, daß den
schöpferischen Gestaltungskräften des Kindes und
des jungen Menschen , die aus den unergründ¬
lichen Tiefen des Unbewußten, aus dem gött¬
lichen Reichtum der Traumwelt , aus dem groben
Kraftstrom unter der Oberfläche , aus dem See¬
lischen stammen , im offiziellen Unterricht auto¬
nomer Wert zuerkannt wurde. Damit wurde
ein Gegengewicht von noch kaum übersehbarer
Tragweite gegen die einseitige Ueberbetvnung
der logischen Verstandeskräfte gegeben , vor allem
auf der Stufe der kindlichen Entwicklung vor der
Reife, wo logische Abstraktion und Bcgrifflich -
keit eine Vergewaltigung der psychologischen
Naturgegebenheiten hedeutete . Dem jungen
Herzen wurde sein Recht erobert, frei wachsen
zu dürfen und seinen Drang nach Verwirk¬
lichung seiner eigenen persönlichen Gestaltungs¬
kräfte zu betätigen. Daß natürlich parallel der
Entwicklung der logischen Fähigkeiten auch im
Zeichnen auf der Mittelstufe ein allmähliches
Zurücktreten der oben erwähnten Kräfte zugun¬
sten der bewußten sachlichen Richtigkeit des
Dargestellten sich ergibt — da zugleich die Phan -

tafiekräfte in dieser Zeit wesentlich erlahmen
und vielfach ganz erlöschen —. auf der Ober¬
stufe in (zeitlich) überwiegendem Maß das er-
kenntnis - und beobachtungsmäßige Richtigzeich¬
nen in den Vordergrund rückt ( auch in der Bild¬
gestaltung) , braucht wohl kaum erwähnt wer-
den . Beide Arten zeichnerischer Betätigung
gehen nebeneinander her und haben sich Wechsel-
seitig so zu ergänzen, daß eine freudige Auf¬
geschlossenheit allem rein Künstlerischen gegen¬über . sowie ein solides technisches Können für
Studium und Beruf resultieren . In einer Zeit
allgemeiner Ernüchterung und innerer Ver¬
armung im Sinne einer Mechanisierung die un¬
ersetzlichen und unerschöpflichen Kraftquellen des
Seelischen , die Gefühlskräfte, aus denen alle
künstlerische Produktion stammt , wieder bewußt
in den Mittelpunkt seiner erzieherischen Ziele
gerückt zu haben , bleibt das große Verdienst des
neuzeitlichen Zeichenunterrichts. Das vor¬
liegende Buch gibt über die skizzierten ' Forde¬
rungen , ihre fachwissenschaftliche psychologische
Fundierung ( G . Britsch ) und ihre praktische
Unterrichtsmethode außerordentlich interessan¬
ten und anregenden Aufschluß, so daß eS jedem
Fachmann, vor allem dem Zeichenlehrer an un¬
seren Volksschulen , warm empfohlen werden
kann . Auch in Elternkreisen dürft« das Buch,das sich zum Teil auch auf die Erfahrungen der
bekannten Fachleute Professor Cizek-Wi :n und
Richard Rothe-Wien stützt, mit seinen strahlen¬
den Abbildungen Freude machen. Vom rein
fachlich -kritischen Standpunkt aus bliebe noch die
Frage offen, ob tatsächlich auf das ornamentale
Entwerfen , soweit es sich nicht sofort auf prak¬
tische Materialverarbeitung übertragen läßt,
völlig verzichtet werden kann. Auch ließe sich
bei einzelnen Aufgaben, die das ornamentale
Element stark mit heranziehen, denken , daß dem
Einzelfchüler bei der entscheidenden Anlage des
Aufbaus noch mehr persönliche Freiheit bliebe
(Osterhenne) . Gr.

phikosophte.
I . E. Poritzky : Franz Hemsterhuis , seine

Philosophie und ihr Einfluß aus die deut¬
schen Romantiker,' eine Monographie , philo¬
sophische Reihe 81. ( Verlag Gebrüder
Paetel , Berlin -Leipzig 1926 .)

Warum der Verfasser in einer Vorbemerkung
so heftig von dieser als einer seiner früheren
Arbeiten abriickt, ist gar nicht einzusehen . Was
er gibt , ist nützlich und scheint solid fundiert .
Einer kurzen biographischen Charakteristik folgt
die Analyse der Hemsterhuisschen Dialoge . Die
Inhaltsangaben sind recht brauchbar. Das ist
umso dankenswerter , als die Originalbändchen
nicht eben leicht zugänglich sind . Merkwürdiger¬
weise hat . die . Philosophische Bibliothek Felix
Meiners keinen Hemsterhuisband, der doch nicht
unwichtig wäre . Gewiß kann der Holländer nicht
« in originaler und tiefer Denker genannt wer¬
den , aber er verdient Beachtung mit Rücksicht
auf seine engen , für ihn wie uns fruchtbaren
Wechselbeziehungen zum deutschen Geistesleben
der klassischen wie romantischen Epoche (von
Lening und Herder bis Novalis und Friedrich
Schlegel ) .

Nach der Umreißung der Dialoge stellt Po¬
ritzky die Philosophie des Hemsterhuis über¬
sichtlich und ausreichend mit ungetrübtem Blick
für ihre Reichweite wie Unzulänglichkeit dar,
um am Schluß die Bedeutung des menschlich
etwas sonderlinghaften Mannes für Novalis
und Friedrich Schlegel durch geschickt gewühlte
Zitate aus deren Schrifttum zu erhellen.

Selbsterkenntnis ist für Hemsterhuis die
Grundlage aller philosophischen Einsicht. In¬
haltlich ist er Sokratikcr , die ärmere Form
seiner Darlegungen wird als platonisch be¬
zeichnet. Das Beste hat sein ethisch -ästhetischer
Elektrizismus vom Grafen Shaftesbury , und
über mancherlei steigt Leibnizens Schatte» auf .
Neben recht hübschen soziologischen Einsichten
etwa im Brief über die Bildhauerei stehen er¬

schreckende Bemerkungen über die frühmittel¬
alterliche Bildnerei . die die damals übliche Un¬
kenntnis dieses Gegenstandes auch seitens
Hemsterhuis erweisen. Manche Anmerkung
über die Beziehungen zwischen Geist und Sinn¬
lichkeit, die Herder gefördert haben , präludieren
unseren Zeitgenossen Sigmund Freud .

Wer sich mit der Romantik und ihrer Gedan¬
kenwelt befaßt , wird diese Studie in gebühren¬
der Weise würdigen . — Wenn wir uns recht
erinnern , war Poritzky einmal kurze Zeit am
Karlsruher Hoftheater als Dramaturg und
Spielleiter tätig . Dr . Emil Käst.

Medizin.
Dr . med . Friedrich Wolf . Die Natur als

Arzt und Helfer . 637 Seiten mit 455
Abb . und 8 Farbtafeln . (Deutsche Vcrlags -
anstalt Stuttgart , Berlin , Leipzig , geb. 20 ./k .)

Die Forschungen und Entdeckungen der letzten
Jahrzehnte haben eine tiefgehende Wandlung
aus dem Gebiet der Heilwissenschaft hervor¬
gerufen,' alte, für unumstößlich gehaltene Lehren
sind erschüttert , durch berufene und noch mehr
durch unberufene Künder des Neuen ist eine
lebhafte Beunruhigung in bas Volk getragen
worden. Umso dankenswerter ist es , wenn ein
praktischer Arzt in einem Werke die gesicherten
Ergebnisse der neuen und doch uralten Anschau¬
ungen von den Lebens- und Heilvorgängen
klar und übersichtlich und auch dem Laien ver¬
ständlich zusammcnfaßt. Der Verfasser , auch
als Autor namhafter Dichtungen bekannt, hat
in bewundernswertem Matze die Gabe klarer
und einprägsamer Darstellung , so daß sein Werk
bei allem wissenschaftlichen Ernst die Aufmerk¬
samkeit aufs stärkste fesselt.

Wie alle Wahrheiten ist auch die hier vertre¬
tene denkbar einfach : die Natur heißt. Also
gibt uns daS > Buch überall Einblick in diese
lebendige Natur , ihre Lebens- und Heilbedin¬
gungen. Gegenüber dem Spezialistentum un¬
serer Zeit wird immer wieder darauf hingewie¬
sen , daß der menschliche Körper als Organis¬
mus eine Einheit bildet, daß also jedes Krank¬
heitsbild Ausdruck einer Störung des gesamten
Organismus ist , daß stets der ganze Mensch er¬
faßt und geheilt werden muß . Wenn daher der
1 . Teil eine gründliche Darstellung der Ein¬
heiten und Gesetze unseres Körpers bringt , so
tat er dies, weil die Kenntnis dieses Körpers
und seiner natürlichen Lebensbedingungen die
Voraussetzung für ein vernünftiges und natur¬
gemäßes Leben bildet. Im 2. Teil wirb die
Frage gestellt und beantwortet : Können wir in
unserer so naturfernen Zeit noch „gesund"
leben ? Hier wird das Buch zu einem groß¬
artigen Erzieher zur Gesundheit, indem es zeigt ,
wie wir durch den Gebrauch der jedem von uns
zur Verfügung stehenden Naturkräfte Krank¬
heiten Vorbeugen und unsere Gesundheit erhal¬
ten können . Der 3. Teil behandelt diese natür¬
lichen Heilkräfte, die Krankheitsformen und ihre
Behandlung im einzelnen. Durchweg wird mit
scharfem Blick für das Wesentliche das wertvolle
Neue erkannt und hervorgehoben, man merkt
auf Schritt und Tritt die reiche Erfahrung des
praktischen Arztes , der aus dem Vollen schöpfen
kann , auch bei der Auswahl des vortreffslichen
Bildcrmatcrials , das sich vorteilhaft von dem
sonst in ähnlichen Werken üblichen unterscheidet -
Das vom Verlag glänzend ansacstattcte Werk
verdient cs , ein Volks- und Hausbuch im besten
Sinne des Wortes genannt zu werden. Speer .

Verschiedenes .
Ditlcf Nielsen. Der geschichtliche Jesus .

( Verlag Meyer u . Jessen , Leipzig,' Preis
broschiert 5 .50 Jl , geb . 7 .50 . H .)

In diesen Tagen , da Emil Ludwigs glänzen¬
des Fcuilletvnwcrk „Der Mcnschcnsohn " in vie¬
ler Leute Mund ist , die sich sonst nicht gerade
mit dem Stifter der christlichen Religion , noch
überhaupt mit dem Christentum bcsassen, ist das

Werk des berühmten dänischen Forschers doppelt
willkommen . Eine Einführung des deuffchen
Uebersetzers gibt in ihrer Klarheit und Ueber-
sicht auch den Laien den besten Grund und Bo¬
den , Nielsens Ergebnisse über den geschichtlichen
Jesus , dessen geistiges Sein und Werden als
weit vor seinen Lebzeiten sich entwickelnd dar¬
gestellt wird , mit bis zur Erschütterung und
zuweilen wie eine Offenbarung wirkend , aus¬
zunehmen.
Franz Joseph. Von Eugene Bagger . (Groß-

Oktav, 600 Seiten Text und 79 Bildtafeln .
Geheftet Mk . 16.— . Leinen Mk. 20—
Amalthea-Berlag / Zttrich -Leipzig -Wien.)

Das stolze Habsburger Reich — seit Mifte
des 14 . Jahrhunderts Träger der großen ger¬
manischen Kaiserreich -Idee — erstrebte zwei
machtvolle Ideale : einerseits die Weltmonarchie ,
welche die ganze Christenheit unter einem Zep¬
ter vereinigen sollte,' andererseits die Verwirk¬
lichung des ewigen Sehnens des Nordländers
nach dem lieblichen Süden , dem Traum des
Heiligen Römischen Reiches . War auch das
Heilige Römische Reich als Wirklichkeitsfqktor
kraft- und saftlos , als Fiktion behauptete es
sich zäh und wirkungsvoll 1000 Jahre lang.
600 Jahre hiervon bedeutete das Heilige Rö-
mische Reich so viel wie Habsüurg , und die letzten
68 Jahre seines Bestehens bedeutete Habsburg so
viel wie Kaiser Franz Joseph. Er war der
letzte der Cäsaren. Gleich einer Brücke wölbt
sich sein , Leben über das 19. Jahrhundert , das
18. mit dem 20. verbindend: denn i« Jahre
seiner Geburt wehte noch das weiße Banner der
Bourbonen über Frankreich und wenige Mo¬
nate nach seinem Tode erschütterte die bolsche¬
wistische Revolution Rußland und die Welt . Auf
diesem an weltbewegenden Kämpfen , Leistungen
und Wandlungen gleich reichen Hintergrund
zeichnet nun der Amerikaner Bagger nach jahre-
langen Studien lebensnah die Persönlichkeit
des letzten Grand -Seigneurs , um durch unge¬
mein lebendige Schilderung des Charakters
eines Menschen — der zu einzig dastehender
Macht erhoben worden war — die Unvermeid¬
lichkeit der größten poliftschen Katastrophe der
Neuzeit klarzulegen den Zusammenbruch des
sinnvollen alten Halbsburger -Reiches , des letz¬
ten Erbgutes Karls des Großen. BesmrderS
viel Raum und Sympathie widmet der Autor
den nächsten Angehörigen des Kaisers , den tief
tragischen Gestalten Kaiser Maximilians
von Mexiko , der Kaiserin Elisabeth und des
Kronprinzen Rudolf .

Ein prächtig illustriertes , glänzend geschrie¬
benes Werk , das nicht nur Historiker, Kultur -
politiker und Psychologen , sondern die ganze
Allgemeinheit, insbesondere — mit Hinweis auf
das Hofleben , Kaiserin Elisabeth, Kronprinz
Rudolf , die Vetsera — jede gebildete Frau
interessiert.

Neueingänge.
Anton Willkoser : Die Qucllennnmphe . Eine

Mär von einem großen Dichter und einem klei¬
nen Mädchen . (Frankes Buchhandlung, Habel»
schwerdt.)

Leonhard Ulshöser: Neue Wege im Sprach¬
unterricht . Lcrwendung symbolischer Far¬

ben . lBcrlag I . F . Schreiber, Eßlingen a . N .
Münchens

Ga . Tbumin: Friedrich Ludwig Jahn . Sein
Leben und Wirken . (Paul Mähcrl , Turn - und
Sportbitchcr-Verlag , Stuttgart .)

Felix von Lcpel : Der Tod des Mönch ? von
San Marco . (Fm Selbstverlag, Dresden .)

Felix von Lepel : Revolution . Ein Roman au?
den Schrcckcnstagen des roten Rußland . (Des¬
gleichen.)

Bücher von der Reichsbahn : 1 . Heft : ?lbsahren:
2. Heft : Die Reise der Kiste : 8 . Heft : Signal auf
Halt : 4 . Hes «: Anschluß verpaßt. iVerlag E . S .
Mittler « . Sohn , Berlin .)

Am Ende! Ein Nachweis der periodischen Wieder¬
kehr der Flut und deren nahes Bevorstchen.
(Lerlag E . Schuster , Nürnberg .)

Ltnierhattungsbücher.
Seda Prilipp , Wahrheitsucher. Ein Dürer -

Roman . (Leipzig 1928 . Koehler u . Ame-
lang Verlag . Ganzleinen 5 Rm .)

Der Dürer -Roman „Wahrheitsucher" von
Seda Prilipp zeigt den großen und edlen Men-
chen, in den schweren inneren Konflikten, die
>ie letzten Jahre seines schaffensreichen Lebens
lmdüsterten. Sein Bruder Hans war rettungs -
os den „Wiedertäufern" verfallen. Die Be-
nühungen des Meisters , ihn vor dem drohenden
Serhängnis zu retten und sein schönes, junges
Weib , die Barbara Dürerin — seine letzte stille
ftebe — vor Kummer zu bewahren, zwangen ihn
m ungewöhnlichem Eingreifen , brachten ihm
Zerwürfnisse mit den Seinen und schmerzliche
Enttäuschungen . An ihnen ging der Künstler
nit dem Herzen voll Sehnsucht nach allem
Schönen und Edlen zugrunde.
Kttb «nd Wildlinge . Wild- und Walbgeschich -

ten von Forstrat Wilhelm Fabricius .
(200 S mit 50 Bildern . Br . Mk . 2.80,
Ganzleinen Mk . 3.60. Der Weiße Ritter
Verlag L . Voggenreiter Potsdam .»

In „Wild und Wildlinge" gibt Wilhelm Fa -
iricius , zugleich ein bekannter deutscher Jugend -
ührer , Wild - und Waldgeschichten, wie wir sie
»islang selten gehört. Denn neben den Jager
ritt in ihm der Jugendführer , neben den Heger
rnd Schützer der Natur der seltene Freund der
ms innigster Vertrautheit von der Beft êltheft
mch des Kleinen, von der Größe des Lebens¬
kampfes, von der Natur geheimnisvoller Vor¬
ränge in der Welt des Waldes zu erzählen weiß ,
»on Erscheinungen im Bereich des Tieres , des
saqbbaren wie des geschützten oder sonst unve-
rchteten . Löns ist der klassische Entdecker der
heimatlichen Natur und der natürlichen Heimat:
rus demselben köstlichen Born , der einst auch
ihn gespeist, strömt uns hier das Lied der sud-
deutschen Heimat und des süddeutschen Meirichen,
mag er auch einmal in die grenzenlose Weite

des Nordens verschlagen werden, und macht
Einheimischen wie Fremden ihre Eigenart
liebenswert .
H . H . Honben. Der Ruf des Nordens .

Abenteuer und Heldentum der Nordpol-
sahrer . Mit vielen Abbildungen und Kar¬
ten . Volksverband der Bücherfreunde,
Wegweiser -Verlag G . m . b . H. Berlin -
Charlottenburg 2 . ( Preis 2 .95 Rm .)

Der als wissenschaftlicher Forscher bekannte
Autor erzählt von den spannenden, überaus
aufregenden Abenteuern und den unsäglichen
Mühen , die während der tausendjährigen
Kämpfe um die Erschließung des Nordpolge¬
bietes bestanden worden sind. Mit strenger
wissenschaftlicher Gründlichkeit, aber frei von
trockener Gelehrsamkeit, weiß der Forscher die
landschaftliche Schönheit der arktischen Wunder-
Welt wie den unermüdlichen Wissensdrang der
Norbpolfahrer darzustellen , ein Buch, das sich
wie ein aufregender Roman liest . Ausführ¬
liche Druckschriften über den Bolksverband ver¬
sendet aus Wunsch kostenlos die Geschäftsstelle
des V. d . B . , Berlin -Charlottenburg 2, Ber¬
linerstraße 42/43 .
Dha « Gopal Mukerdfchi. Wir pilgern zum

H i m a l a y a . ( Verlag Rütten u . Loening,
Frankfurt a . M .)

Der Inder Mukerdschi schildert in diesem
neuen Werk die Pilgerfahrt zweier indischer
Knaben in das Gebiet des Himalaya und er¬
zählt ihre wunderbaren Abenteuer und Begeg¬
nungen mit Menschen und Tieren so schlicht und
selbstverständlich , wie dies nur jemand tun
kann , dem diese ganze uns so fremde Welt ver¬
traut ist , weil er in ihr aufgewachsen ist . Der
besondere Wert der Bücher Mukerdschis und be¬
sonders des vorliegenden liegt darin , daß sie
mehr sind als spannend geschriebene Abenteuer-
bertchte eines genauen Kenners des indischen
Volkes uyd Landes, daß in ihnen bas Evange¬
lium der Liebe zu aller Kreatur ganz absichts¬
los und dqdurch umso eindringlicher und ein¬

prägsamer verkündet wird. Ein Buch, bas die
Erwachsenen mit Spannung , die Jugend mit
Begeisterung und beide mit Gewinn lesen wer¬
den . Speer .
Maximilian Bernd . Die Zauberfahrt der

E u g l e n a . (Verlag Knorr u . Hirth , Mün¬
chen , Sendlingerstraßc 80 , geh . Rm . 2 .—,
gebunden Rm. 3 .— .)

In zehn Stunden zu Wasser von Hamburg
nach Neuyork, so könnte der Untertitel dieses
von höchster Spannung erfüllten Werkes heißen .
Nicht so schnell ist das Tempo der Liebe , wenn
auch eine amerikanische Frauengestalt , schön,
reich, edel und schließlich entsagend , im Mittel¬
punkt steht. Packend ist überall auf den mannig¬
fachen Schauplätzen die ' Schilderung amerikani¬
schen Lebens, glänzend der schließliche technische
und menschliche Sieg des deutschen Helden und
einer deutschen Frau inmitten dieser Umwelt
gestaltet .

Lyrik.
Dr . Max Fleischer: Der Porzellan¬

pavillon, ' Nachdichtungen chinesisch. Lyrik.
(Paul Zsolnay Verlag , Wien 1927.)

Nach Bethges „Chinesischer Flöter "
, nach Kla -

bunds „Dumpfer Trommel" und berauschtem
Gong jetzt Max Fleischers „Porzellanpavillon".
Ein stilles , feines, sicherlich sehr ausgereiftes
Buch, eine Gabe für Freunde der Dichtkunst und
ltierarische Kenner, aber gewiß nicht für Snobs ,
denn alle Sensationen inhaltlicher oder formaler
Natur fehlen . Den Ucbertragungen spürt man
diese ihre Eigenart nicht an , und das spricht. für
Fleischers Könnerschaft . Das chinesische Kostüm
drängt sich so wenig auf , daß das reine und
klare Schwingen einfach melodischer Menichuch-
keit zum stärksten Ausdruck kommt : und manches
Gedicht der Folge könnte in Deutschland ge¬
wachsen sein . Man findet die großen Namen
und die heimliche Schönheit bescheidener Volks¬
lieder. Vielfältig wie die menschliche Seele sind
die Künste der Dichter : und schmiegsam übt

Fleischer das Mittleramt des übertragenden
Künstlers . Freunde stiller Bücher , die gern
immer und immer wieder ihre Bände zur Hand
nehmen , werden sich diese Truhe alter , aber
unvermindert gültiger Kostbarkeiten nicht ent¬
gehen lassen. Der wertvollen Arbeit des Her¬
ausgebers , der als bodenständigerösterreichischer
Dichter im vergangenen Winter den Reichpreis
in Wien erhielt , hat der Zsolnay-Verlag eine
sehr geschmackvolle Hülle und sorgsame Druck¬
anlage angcdeihen lassen : das Ganz« ein Ge-
dichtband , dessen man sich restlos freut , und den
man gern eindringlich empfiehlt.

Dr . Emil Käst.
Das dentschc Volkslied, lieber Wesen und

Werden des deutschen Volks¬
gesanges . Von Studienrat Dr . I . W.
B r u i n i e r . 7. verb . Aufl. VI u . 125 S .
Kl . 8. Aus Natur - und Getsteswelt, Bd . 7.
Geb . Rm . 2.—. Verlag von B . G . Teubner
in Leipzig und Berlin 1927 .)

Die neue Auflage ist gegen die sechste nur
wenig verändert . Aber die Stimmung Bruiniers
ist zuversichtlicher als vor 6 Jahren . Der Volks¬
gesang ist in Kriegs- und Nachkriegszeit nichst
erlegen. Unser Volk gibt — das ist Bruiniers
feste Ueberzengung — die ihm so tief wurzelnde
Neigung zum Singen nicht auf , auch vor den
heute vielleicht noch beliebteren anderen Zer¬
streuungen — Sport . Lichtspiel, Rundfunk —,
auch vor der vorläufigen Herrscherstellung von
Wirtschaft und Politik nicht. Innere Samm¬
lung , Besinnung und Beruhigung müssen wie¬
der kommen und mit ihnen auch das Lied . — Der
Verfasser behandelt bas Wesen des deutschen
Molksgesanges überhaupt und lehrt Echtes von
Unechtem unterscheiden , setzt das Verhältnis
von Kunstlied und Volkslied ins rechte Licht,
um danach vom Ursprung des deutschen Volkö -
gesanges , vom Preissingen der alten Germanen ,
von Skop und Spielmann , älterem und jünge¬
rem Heldengesange , vom geschichtlichen und geist¬
lichen Volkslied, vom Spiclmanns - , Studentcn -
und Soldatenlied zu berichten .
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Geschäftszeit DIA
8 - 12 ' /. , 2 ‘/ * - 6 ' /« H
Samstag bis7 Uhr S | ü

Mittwoch , 29 . August beginnt unser

!wegen Umbau !
Riesige Mengen klirantostor Ware einschliesslich
der letzten Neuheiten werden mit

10 °
| o RABATT

abgegeben — eine nie wiederkehrende Gelegenheit !

Drcyfuft & Siegel Kalser $fr . l 97

Ratenkaufabkommen der Baamtenbank .

Grosse Posten

Kissen', Vorhangs!elf' n. MObelsfon -ReSfC
ganz besonders preiswert !

yfoUfttnlbi f ,
‘33WW 5 CWtyiw *ß

am Stück und abgepasst

yiMtwtwg *

CrnUiMMtd ünfl 90»'M

W Komfortabler
W Personenaufzug
M nach sämtlichen
Wm Stockwerken

bb

Sfädr. Konzerthaus
£ owmero » eretie .

Mittwoch . 29. « itflu «,
abends 7 % Ubr .
Die Rose von

ötambul
Operette in 3 Akten.
Musik von Leo Fall ,

mit den Gästen :
Jda Bauer,Santa HermSdorf .
Johannes Müller

u . b . weiteren Sauvt -
darftell . Philo Marsa .t ritz SLrocder . Carl

tadi . C . Hechinger
und Georg Lang .

Fag-vervachtuvg.
Am Samstag , den 8. September 1928 ,vormittags Mill Uhr , wird im Rathaus da¬

hier Jagdbezirk I der hiesigen Gemeindeiagd
mit einem Flächeninhalt von ca . WO ha Feld
und Wald für die Zeit vom 1 . s- - - - . - - - Februar 1929
bis 81. Januar 1937 öffentlich verpachtet.Als Bieter werden nur solche Personen
zuaelasse» . welche im Besitze eines Jagd -
vafscö sind oder durch ein schriftliches Zcui
nis der zuständigen Behörde tBczirksam- . . . __ _ _ , . cztrksam?)
Nachweisen, dah Bedenken gegen die Ertei¬
lung eines Jagdvasies nicht bestehen.Der Entwurf des JagdvachtvertragS liegt
zur Einsicht auf dem Rathaus auf .

Elsenz lAmt Bruchsal ) , den 18. Aug . 1928.
Gemeindcrat :

Müller . Bürgermeister .
Bolz , Ratschr.

baden
— für Friseur —

Nähe Karlsruhe , in
guter Lage . losort

,u vermiete «.
Angcb . uut . Nr . 7553
ins Tagblattb . erbet .

U7erbstätte,
ca. 40 gm, u . Garage ,
Nähe Hauptbahnbos u.
Karlstr . . aus l . Lkt .
zu vermieten . Friede .
Möllinaer , Bau -Ge-
schäft , Gerwigstr . S8.
Telephon 3493 .

SrSbel .

KiOerpslegerin.
23 Jahre alt , sucht
Stelle in gut . Sause
auf 13. Sevt . od . 1 .
Okt. Angcb . u . Nr .
7371 ins Tagblattb .

kliere
Teilzahlung

Umtausch
Reparaturen

H.Mm
Kaiserstrafle 176

Ecke HlrechstraBe
Straßenbahnhaltestelle

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiserstr , 235 ,
nächstd .Hirscbstr.) I
8eplnn neuer Kurte I

Einzelunterricht |
Anmeldung jederzeit I

Mieter- u. Mit¬
tlerem Kilrtsrutze

e. G. m. b. S.
Wir haben auf 18.

Sept , bezw. 1 . Okto¬
ber I . I . zu vermiet . :
Bugarteuftr . 97, IV ,

rechts, eine Wohnung
von 3 Zimmern und
Zubehör :
Frübliugftr . 1 . I . l .

eine Wohnung von
3 Zimmern u . Zube¬
hör :
ferner nur f . Etsen-

bahnbedienstete :
Gerauienstr . 0. IV

eine Wohnung von
3 Zimmern u . Znbeh .

Die Bewerbungen
wollen im Büro Ett -
lingerftr . 3 bis Don -
nerötag . den 80. bS .
Mts . erfolgen , wo¬
selbst die Verlosung
am Freitag , den 31.
ds . Mts ., abends W7
Uhr , stattfindet .

Der Vorstand .

istSchwimmbad
wieder werktäglich

8 bis 20 Uhr kür Frauen und Mädchen

geöffnet.
Vierordtbad .

Das

Schwimmbad
ist wieder wie folgt geöffnet :

werktägl . 8— 16 Uhr für Männer u . Knaben
„ 16—19 Uhr Familienbad
„ 19—20 Uhr für Männer u . Knaben

Herrschaftliche

ZbisSAmMr-Wolniung
am Etllingertorplatz , evtl, mit Garage,
per 1 . Oktober 1928 zu vermieten. —
Angebote unter Nr . 7560 ins Tagblatt¬
büro.

baden au vermieten
Kaiserstraße
zwischen Marktplatz und Kronenstrabe .
Angebote unter Nr . 7508 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

7 3im.°WoW.
am Kaiservlab auf
1 . Oktober zu vermie¬
ten . Dampfheizung u.
Autogaraae kann er¬
stellt werden . Näber .
Amalienstratze 79, II .
Zu vermieten grobe

5 Mmrwohng .
( Neubau ) , Welfenstr .Nr . 2 lBahnhofsnähe)
mit Etagenheizung u.
reichlich . Znbeh . auf
1. Oktober 1928 . Zu
erfr, bet Fr . Maier ,
Sachsenstrabe 1 .
Nähe Ludwigspl . . in

aut . Htnterh . . schöne ,
sonn. 8 Zimmerwoh -
derl . Familie bald zu
verm . Angeb . u . Nr .
7557 ins Tagblattb .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer ,

elektr . Licht , zu verm .
Boeckbstratze 40, II .
Schönes Zimmer m .

2 Bett . , elektr . Licht,
an berufst . , sol . Hrn .
od . Dame zu vermiet .
Schesselftr. 50 . 3 . St .
Saub . u . nett « ödl .

Zimmer iMans . ) zu
verm . b . Frau Schlick .
Gutenbergvlatz 5, v .

IEMEMD- )

Verlangen Sie Preisliste

HANS DIEFFEMBACHER
KAßLSRUHEI/B .

RHEIMHAFEN
i

möbliertes
immer —

auf 1 . Sevt . od . fvät .
zu vermieten . Elektr .
Licht . Schreibtisch,

Freie Aussicht.
Jollostrab « 6S, IV .Hal testelle Linie 5.

tnastr . 9. 1 Tr .,
suhlburgex Tor ,

»t möbl . Zimmer
r 1 oder 2 solid«

Herren frei .
Goriiuiuia . Zimmer
möbl . lFcrnivr .) auch
als GeschäktSzimm zu
verm . aalferftr . 186111

Leere» Zimmer
in heul . Lage im
Weiherfeld . 3 . St .,
a . 1. Sevt . zu ver¬
miet . Nur fchrtftl.
Aua . erb . u, Nr .
7559 t . Tagblattb .

Möbl. Zimmer
mit fev . Eins . sof . od .
später zu vermieten :
Kaiserstr . 5 , 4 Tr ..

recht » bet Bo» .
Balkonzimmer mit

ei. Licht u. Klavier
an solid« Dame oder
Herrn zu vermieten :

ollostr . 0. III . rechts.
Schön möbl . Wob«

u . Schlafzimmer mit
efektr. Licht billig auf
sof. od . spät , zu verm .
Schübenstrabe 24. I .

Lädenund Lokale

- Sahen -
mit anstehendem Zim¬
mer u . Werkstatt od .
Lagerraum in der
Waldstrabe zwischen
Katserstrahe u . Zir¬
kel aus 1 . Oktober zu
vermieten . Gefl . An¬
fragen mit . Nr . 7505
»«» Tagblattb . erbet .

Mietgesüche
Bcamtenfamilie (4

erwachs. Person . ) mit
Bordr .- Karte , sucht
4—S Zlmmermohna .mit Bad . Angebot«

m . Preis u . Nr . 7570
ins Tagblattbüro erb.
Wir suchen für einen

unserer Bürobeamtcn
ein aut
Ml. Zimmer

und bitten um gefl.
Angebot«.
Germania -Berftcherg.
S »«zi?w« Irisdlrek -
tio« für Bad ««.Sarlörub «,
SriegSstratze 144.

Einer Dam « lMa -
Ichinenschreiberin) ist
Gelegenheit geboten,
sich an einem sehr
rentable « Untrrucb -
men mit

2—3000 M
tätig in beteiligen ,« ngeb . unt . Nr . 7502

ins Tagblattb. erbet .

Küchenmädchc«
los . gesucht : Amalien -
strahe 14a . Klavoborn

Parkettboden¬
leger

gesucht . Aiweb . u . Nr .
7507 ins Tagblattb .

Ente Esiltenz
bietet sich strebsamem
Herrn , welcher über
Jl 600 .— u . ArbcitS -
raum verfügt . Oss.
unt . I,. 6 . 1374 an
„Ala " Haasenftei » ft
Bögler . Leipzig.

Es schmeckt!
So begeistern dieWeineu . Schnäpse

von
MaxHomburger

Telefon 840 .

LeiftungsWtse
zuSerwarenfabrlk

sucht tüchtigen Vertreter bei guten
Provisionssätzen . Nur Herren , die in
der Branche tätig waren , belieben ihr
Bewerbungsschreiben nebst Lebenslauf
und Lichtbild unter Nr . 7561 ins Tag-
blaltbüro einzureichen.

Zu verkeilten
ein Haus mit Lebcus -
mittrlaeschäst . Anzah¬
lung 3000 Jl . Angeb.
an Nus , Kaiserstr . 111

Motorrad-Velken
und -ölktäulke

bill . . , . B . Decke 26x
2)4 25 Jl . and . Grö -
bcn demcntivrechend.
Liste gratis .

« . Dürr . Rastatt .
Postfach 87.

Stig &agMMgm|
feststehende Ansprüche Reichsschuldbuch
eingetragen , werden angekauft oder
beliehen . Kostenlose Auskunft .

Reviftons- LZrMlindgeselljKaft
„Heften" s»lins. Zr - 3itMt. 11

Für folgende Berufe werben zum sofor¬
tigen Eintritt

Lehrlinge gesucht:
Bauschlosser
Mechaniker ,Automechaniker .
Elektriker .Schreiner , auch nach auswärts ,mit Kost u . Wohnung .
Maler -
Zimmertavezter .
Zeichner. „Kamm . Lehrlinge für Verkauf

und Büro .
Für folgend« » eiblich« Berns « werde» noch

Lehrmädchen gesucht:
Pelznäheri «.
Modistin .

Für folgende » eidlich« Berns « werden noch

Lehrstellen gesucht:
Verkäuferinnen ,
Friteusen ,
Schneiderinnen .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung und

Lehrftellenvermittlung .
Zähringerftrahe 45. Fernspr . 5270—74.
Svrcchstunden : Montag bis Freitag von %3

bis fl Ubr nachmittags ,
_ Samstag v . 8—12 Ubr vorm .

99 und den Herd “?
nach wie vor bei

Gutschein !
Bet Aufgabe einer Gelegenheitsanzeige
von vrivater Sette , wie

Zimmer - Gesuche und Angebote
Wohnnnga- Gesuche und Angebote
Hausporsonalgesnche u. -angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche und Kapltalgesuche

wird dieser Gutschein im

Wert von 0.40M.
schon bet einer Anzeisengröbe von nur
5 Zellen ab in Zahlung genommen l
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für gröbere SH».
zeigen In diesen Rubriken verwendet
werden .Aus eineAnzeige wird nichtmehrals 1 Gutschein in Zahlung genommen

Häuser o . Geseifte
allerorts bat stet» « u
verkaufen .
Georg Fleilchmaon ,Augnstaftrabe Nr . 9.

Televbo « 2724.

Fast neu«

Cjieurajet;
Limousine

Modell 28, 4-Radbremse
umstandehalb . preiew .
abzageben * Zu bezieht .
Dounerita «, 30. August ,
nashm . tob 2 - 5 Ohr,lm
SchloSbotel. Auskunft

beim Poitler

l^ Piano ^
eiche, mod., mit Ga¬
rantie billig abzugeb.
Näheres bet Hotten -

ftein. Softenstrahe 8.

öchluszimmer.
eich. . 3t. Svleaelschr .,
180 breit , weih . Marm .
550. 000, ganz schwere ,
volle 700 M . Garant ,
gute Arbeit , zu verk.

Lachner t̂r . 8 . Hos .

SoAeit-KutW -
6moking-u .Fmlk-
Auzüge . fast neu . stau¬
nend billig abzugeb. :
Zäbringerstr . 58a , II .

tzemil-
neu . Gr . 44. 46. 48 ,
tu Jt 35.— v . Ltück
tu verkaufen .- '«ruassa«, 3.

Lade» ._- Kisten -
gröbere Partie , billig
,« verkaufe » :

» aiservaisag « 8.Lade«.

jj A. Rosenberger , |
S Gegr . 1882 12 Monatsraten E
7iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii7

Bis Freitag abend :

Besonders günstiger
GelegenheitsM

Itl
darunter neueste Modesachen , beste
Kon,ektion und feinste Ausführung
08.- . 58 .— 48.—. 88 — mm _ _

29.- , 18.— und VS »
für Sonn - u . Werk¬
tag zu 10 75. 9.25 »
7.75, 0.75. 8 .25 und «ZN

Damen -
Herren -
u . Kinder -
z. T . Rabmenarbeit in Lack . Chevr .Boxk u. Rindbor »u 10 .75
9.25. 8 .25, 7 25. 5 .25, 4.25. JtafO

0. Mm , Kemstr. 21, 1. St.

/ D, v. /2, ö-L'D uno wa

Schuhe

Schlafsinuner
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

und Kflchen
kaufen Sie

sehr billig bei

KartltaCo .
Nldslda « » Karliruke

Herren >tr . 23
gegenOb .Eeichebank

Franko-Lleierung
Streng reelle Be¬

dienung . Qlinraaile
Anerkeneungon.

Zablungserleichter
ung . Im Batenkanl

abkommen

Einfam .-LandhanS .Nähe Karlsruhe , vier
Ztmm . , Küche , Bad .
Stallung , 23 Ar Gar¬
ten mit 04 tragbaren
Obstbäumen , zu verk.
Preis 16 000 Jl . An-
zablg. 4000—5000 Ji .
Angeb . unt . Nr . 7543
ins Tagblattbüro erb.
4 3 .-Wohnhaus,
Südwektftadt , btlligzu
verk. Angeb . unt . Nr .
7589 ins Tagblattb .

an
BmM
der Karl und

ins Tagblattb . erbet .

Z» verkanf . Betten ,schränke . Ehaifelon -
gue. schönes Büfett .
AuSziebtisch. Schreib -
ttlch . Waschkommode
blll . Fröhlich , Uhland -
«rabe 12. Berkft .

Tiermarkt
». ZjeMgel

grobe Auswahl in d.
farbenvrächtig . Arten ,stück von 1 Jl an .

Grauvaoagei ,vollkomm, stngerzabm ,- ' ' t; pfeift .
Bogelhdl .,

spricht, lacht:
E . Geier , B

Schübenstraützenstrahe 43.

Kßufyesu <; he

Zwei Armleuchter .Silber od . gut versil¬
bert , 2—8armig . auch
alt . zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7563
ins Tagblattbüro erb.

_ Motorrad -Mm4takt , 360—550 vom ,gut erhalten , zu kauf,
gesucht. Angeb . mitAngeb.Preis unt . Nr . .ins Tagblattb . er

mtl

V^einfagerfäner.
1 bis 2 Stück haltend ,

Jtt laufen gesucht
lBrnchsgi . ZuchchauS-
arbett ) . 227 Ltr . halt .
Gefl . Anerbiet , n . Nr .7566 ins Tagblattb .
1 Au

Sand.1 loanlsch« _St ., ante
Stühle

Von Her Rebe zurück !

Zahnarzt
KaiserstraSe 189 Fernepreeher OM
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